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Gießen – Seit 20 Jahren arbei-
ten das Jobcenter Gießen und
der Integrationsfachdienst
(IFD) Gießen/Wetzlar des För-
dervereins für seelische Ge-
sundheit e. V. bei der berufli-
chen Eingliederung von
schwerbehinderten Leistungs-
beziehernzusammen.DasMot-
to „derMensch steht imMittel-
punkt“ steht für die Erfolgsge-
schichte, der 37-jährige Daniel
Meißnergibt ihreinGesicht.
Die Fallmanager des Teams

735 im Jobcenter Gießen wis-
sen: Bürgergeldbezieher mit
Handicap haben es besonders
schwer, auf dem Arbeitsmarkt
Fuß zu fassen. Deshalb bietet
dasTeammotivierten, abervon
verschiedenen Hemmnissen
betroffenen Leistungsberech-
tigten an, am Programm „Clea-
ring und Vermittlung Schwer-
behinderter“ teilzunehmen.
Die drei Module dauern bis zu
zwei Jahre und umfassen: Be-
rufliche Interessen der Teilneh-
mer erkennen, Potenziale stär-
ken, Schwächen identifizieren
und auf dieser Basis einen indi-
viduellen Integrationsplan ent-
wickeln, an dessen Ende bes-
tenfalls ein neuer sozialversi-
cherungspflichtiger Jobsteht.
Auch nach der Arbeitsauf-

nahme unterstützen die Fach-
kräfte des IFD die Menschen,

um das Arbeitsverhältnis zu
stabilisieren. So wie bei Daniel
Meißner,dereinenGradderBe-
hinderung von 90 hat und der
seine persönliche Herausforde-
rungstets imUmgangmitMen-
schen gesehen hat. Er arbeitet
nun Vollzeit in der Personal-
buchhaltung eines Praxiszent-

rums in Gießen. „Ich interes-
siertemichdamalsfüreineAus-
bildung im Bereich Buchhal-
tung und Büro, wusste aber
noch nicht genau, wie das ge-
hen kann“, erinnert sich der
heute 37-Jährige. Unterstützt
von IFD-Fachdienstleiterin
Christiane Knipp informierte

er sich über den Ausbildungs-
rahmenplanfürdenKaufmann
im Büromanagement und folg-
te ihremRat, inVorstellungsge-
sprächen offen über behinde-
rungsbedingte Einschränkun-
gen zu sprechen und gleichzei-
tig klar zu artikulieren, „was
ichbrauche,ummeineStärken

bestmöglich in den Betrieb ein-
bringenzukönnen“.Christiane
Knipp überzeugte den damali-
gen Betrieb schließlich, einen
zweiten Ausbildungsplatz ein-
zurichten.
„Wir alle profitieren in der

Zusammenarbeit besonders
von dem engen Netzwerk des
IFD“, lobt Fallmanagerin Hele-
ne Eckstädt-Fathi. Und Jobcen-
ter-KolleginAntoniaBirkenfeld
ergänzt: „Der IFD ist einfach
‚amMenschendran‘, dasmerkt
man an der wertschätzenden
Haltung und der engen Beglei-
tung der Kundinnen und Kun-
den.“ Von der profitierte auch
Daniel Meißner, der nach der
Ausbildungzunächstüberzwei
Jahre lang in der Buchhaltung
einer Immobilienverwaltung
arbeitete, bevor er in ein inter-
nistisches Praxiszentrum
wechselte. Für ihn war es im-
mer wichtig, dass ihn seine
Fachberaterin aus dem IFD die
ganze Zeit über als Ansprech-
partnerin zur Seite stand –
selbst dann, „wenn alles gut
läuft“. Aufgrund der positiven
Entwicklung hat das Jobcenter
kürzlich entschieden, die er-
folgreiche Zusammenarbeit
mit dem Integrationsfach-
dienst fortzuführen und um
weitere zwei Jahre zu verlän-
gern. pm

Arbeitnehmer trotz Handicap
Jobcenter Gießen und der Integrationsfachdienst arbeiten seit 20 Jahren zusammen

Mitarbeiter von Jobcenter Gießen und Integrationsfachdienst treffen sich halbjährlich zum
Erfahrungsaustausch. Seit 20 Jahren arbeiten die beiden Institutionen erfolgreich zusam-
men bei der Integration schwerbehinderter Leistungsbezieher in den Arbeitsmarkt. PM

Gießen – Die Technische
Hochschule Mittelhessen
(THM) lädt gemeinsammit der
Gießen Marketing GmbH (Gi-
Ma) alle Interessierten zu ei-
nem Blick hinter die Kulissen
der Hochschule ein. Tickets
für die „Science-Seeing-Tour“
sind ab sofort online erhält-
lich.
Campus-Führungen an der

THM gibt es bereits seit 2024 –
zunächst ausschließlich für
Mitarbeitende, die sich einen
besserenÜberblicküber die ei-
gene Hochschule verschaffen
wollten. In Kooperation mit
der GiMa entstand daraus die
„Science-Seeing-Tour“: eine
Campus-Führung, die sich an

Interessierte aus der breiten
Öffentlichkeit richtet, die neu-
gierig darauf sind, was hinter
den Mauern und Glasfassaden
derHochschule passiert.
Die rund zweistündige Tour

führt über verschiedene Gie-
ßener Campusareale und ver-
bindet allgemeine Informatio-
nen zur Geschichte und zum
Studienangebot der Hoch-
schule mit Einblicken in den
Hochschulalltag. Dabei kom-
men sowohl Mitarbeitende
und Studierende als auch For-
schende selbst zuWort.
Die Tour richtet sich an Lai-

en, die die Hochschule noch
nicht kennen, und nimmt sie
mit auf eine Route durch Räu-

me und Labore, die sonst nur
Hochschulangehörige zu Ge-
sicht bekommen.
Zwei Führungstermine ste-

hen bislang fest: Donnerstag,
7. Mai, von 16 bis 18 Uhr sowie
Donnerstag, 5. November,
ebenfalls von 16 bis 18 Uhr.
Treffpunkt für die Führung ist
am Info-Center der THM in der
Wiesenstraße14 inGießen.
Tickets sinderforderlichund

kostenfrei über das Ticketsys-
tem Pretix unter https://
pretix.eu/giessenmarketing/
erhältlich. Der Link ist eben-
falls auf der Homepage der
Gießen Marketing GmbH un-
ter www.giessen-entdecken.
dehinterlegt. pm

THM öffnet Türen für „Science-Seeing-Tour“
Forschung hautnah: THM bietet Campus-Führungen an – Erster Termin am 7. Mai

Die Technische HochschuleMittelhessen (THM) lädt gemein-
sammit der GießenMarketing GmbH (GiMa) alle Interessier-
ten zu einem Blick hinter die Kulissen der Hochschule ein.

JOANNAMÜLLER/GIESSENMARKETING GMBH

Gießen –1700 EurohabendieGießener
Sparkassen-Senioren anden Förderverein
für LungeundGesundheit Gießengespen-
det. Claudia Scholl-Meyer undDr. Patrick
Janetzkonahmenden Scheck erfreut entge-
genunddanktenden Sparkassen-Senioren
für die großzügige finanzielleUnterstüt-
zung.
Der Förderverein für LungeundGesund-

heit amUniversitätsklinikum inGießenun-
terstützt Forschungsvorhaben zur Erken-
nungundBehandlung von Lungenerkran-

kungen.Den Schwerpunkt bildet dabei die
Entwicklungneuer diagnostischer Verfahren
und innovative Therapieansätze.
Die Sparkassen-Seniorinnenund -Senioren

bestehen aus 232 ehemaligenMitarbeiterin-
nenundMitarbeitern der SparkasseGießen.
JedesMitglied zahlt jährlich einen kleinen
Beitrag in einengemeinsamen Spendentopf.
Aus diesemwerden jedes Jahr zwei gemein-
nützigeOrganisationenoderVereine in der
Regionmit einer finanziellenUnterstützung
bedacht. pm

Sparkassen-Senioren spenden
Gießen-Lützellinden–DashatTraditionbeiderFreiwilligen
FeuerwehrGießen-Lützellinden:AmOstermontag lädtder
FördervereinzueinemFamilientagrundumdasFeuerwehr-
hausein.DieFahrzeugederEinsatzabteilungwarenzubesich-
tigen,einStandzurBrandschutzaufklärung informierte Inter-
essierteundmankaminsGespräch,wieBrändezuverhüten
sind.UndnatürlichwurdefüreineMitarbeitbeidenFreiwilli-
gengeworben,denndieLützellindenerbrauchen jedehelfen-
deHand.WerbunggabesauchfürMitgliedschaften imVerein.
FürdieKleinenwurdeeinHindernisparcoursaufgebaut.Mit-
tagessenundeinereicheKuchenauswahl sorgtenfürdas leibli-
cheWohl. rc

Familientag bei der Feuerwehr

Greta ist seit einiger Zeit im
Tierheim und hat sich toll ent-
wickelt. Sie lässt sich von Be-
zugspersonen anfassen und ge-
nießtStreicheleinheiten.Perso-
nen ohne enge Bindung müs-
sen sich mit Geduld ihr
Vertrauen erarbeiten, sonst
zeigt die eigenwillige Hündin
abwehrendes Verhalten. Kin-
der bringen sie leicht aus der
Fassung; in solchenMomenten

muss man sie gut absichern.
Spaziergänge müssen nicht
lang sein. Auf der Hundewiese
liebt sie Suchspiele, kleine
TricksundBällchenspiele,auch
Wasser. Sportlich ist sie nicht,
aber für Leckerlis motivierbar.
FürGretawerdenMenschenge-
sucht, die mit ihrem Verhalten
umgehen, ihr Sicherheit und
Grenzengeben.
Gysi und Angie suchen zu-

sammeneinZuhause. Gysi, rot-
weiß, circa 10 Jahre alt, ist
scheu, ängstlich und empfind-
lich bei Berührungen. Geduld

und Fingerspitzengefühl sind
gefragt. Er hinkt hinten links,
hat wohl viel erlebt. Angie, cir-
ca 2018 geboren, schwarze Kat-
ze mit Schnupfen ist ebenfalls
ängstlich und lebt seit 2025 als
Wohnungskatze. Wer gibt den
BeideneinZuhause?
Die Hähne Skipper, Rico und

Private wurden über den Zaun
geworfen, kaum 20Meter vom
Fundtierhaus entfernt, und sa-
ßen bei zweistelligen Minus-
graden dort, bis Tierpfleger sie
fanden. Sie suchen nun ein Zu-
hause, einzeln zu Hennen oder

zu dritt in Hände, die keine
Hennendazusetzen.
KontaktzumTierheimgibtes

montags bis freitags von 10 bis
12 Uhr und montags bis sams-
tags von15bis17UhrunterTele-
fon 0641/52251 oder per E-Mail
unter info@tsv-giessen.de. Be-
suchstage im Tierheim ohne
Vermittlung unddienstags und
sonntags von 13 bis 16 Uhr. Ver-
mittlungstermine außerhalb
der Öffnungszeiten nach Tele-
fonabsprache.DasCaféTierlieb
öffnet sonntags von 13 bis 16
Uhr. pm

Skipper

Gysi

Greta

WIR SUCHEN EIN
NEUES ZUHAUSE


